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EXTRA Jetzt online
gehen und
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Überregional

Überregional

Gebiet Bayerwald

Staatlich anerkannte Berufsfachschule für Altenpflege
und Altenpflegehilfe
Holzapfelstr. 3
93444 Bad Kötzting
Telefon 0 94 41/9 41 50
info@altenpflegeschule-koetzting.de
www.altenpflegeschule-koetzting.de

Praxisorientierte Ausbildung:
Staatlich anerkannte/r Altenpfleger/in oder Staatlich anerkannte/r
Pflegefachhelfer/in (Altenpflege) Ausbildungsbeginn: September 2013

Barmherzige Brüder
Fachschule für Heilerziehungspflege
Eustachius-Kugler-Str. 2
93189 Reichenbach
Telefon 0 94 64/10-3 41
Telefax 0 94 64/10- 1 17
www.heilerziehungspflegeschule-reichenbach.de
Beginn: jährlich im September
Dauer: 3 Jahre

Besonderer Beruf mit besonderen Menschen

Berufliche Schulen Haus St. Marien
Berufsfachschulen für Hauswirtschaft,
Kinderpflege, Sozialpflege, Altenpflege
Badstr. 88
92318 Neumarkt
Telefon 0 91 81/47 30
Telefax 0 91 81/4 73 10 10
www.stmarien.com

Wir bieten berufliche Erstausbildung, berufliche Weiterbildung und
Möglichkeiten zum Erwerb weiterführender schulischer Abschlüsse.

BBZ Berufsbildungszentrum GmbH
Bayernwerk 33
92421 Schwandorf
Telefon 0 94 31/52 85-0
Telefax 0 94 31/52 85-1 05
bbz@bbz-sad.de
www.bbz-sad.de

Schulungen in den Bereichen Metallverarbeitung,
Elektronik und Mechatronik

Kommunale Berufsfachschule
für Kaufmännische Assistenten
Stadtgraben 54
94315 Straubing
Telefon 0 94 21/2 38 11
Telefax 0 94 21/2 38 84
www.bfs-straubing.de

Kaufmännische Ausbildung mit Schwerpunkt IT

Berufsbildungszentrum für soziale Berufe
des Mädchenwerks Zwiesel e.V.
gemeinnütziger katholischer Schulträger
Theresienthaler Str. 1
94227 Zwiesel
Telefon 0 99 22/84 64-0
Telefax 0 99 22/84 64-33
www.maedchenwerk.de

Fachakademie für Sozialpädagogik, Berufsfachschule für
Kinderpflege mit Heim, Berufsfachschule für Altenpflege,
Berufsfachschule für Altenpflegehilfe.

Durchstarten in
ein erfülltes Leben

Egal, ob es sich nun um das Ende

von Schule, Ausbildung, Universi-

tät oder um eine Fortbildung han-

delt: Die Frage, womit man denn

nun inZukunft seineBrötchen ver-

dienenwill, ist eineder schwierigs-

ten. Denn egal, welchen Weg man

wählt,häufig hat die Entscheidung

Konsequenzen über Jahre oder

Jahrzehntehinweg.

Auch wer innerlich noch eher ana-

log tickt, solltewissen,dass imBe-

rufsleben heutzutage nur ein klei-

nerAnteil aller Bewerbungennoch

ausgedruckt und ganz klassisch

zur Post getragenwird.Die Bewer-

bung von heute kommt stattdes-

sen online. Vor allem Arbeitgeber

sparendamitZeitundGeld.

Doch unabhängig von demWie ist

es entscheidend, wofür man sich

bewirbt. So träumen zum Beispiel

viele Schulabgänger davon, in der
schillernden Modewelt Karriere
machen,eigeneKreationenzuent-
wickeln und bis hin zum fertigen
Kleid zu perfektionieren.Nicht im-
mer müssen es dabei Paris, Mai-
land oder New York sein. Auch
Deutschland bietet interessante
Möglichkeiten, wenn man sich die
Mühemacht,danachzusuchen.
Aberauchwerehernüchtern tickt,
kann sich gute Chancen auf einen
interessanten Job ausrechnen.
Denn weil die Steuergesetzge-
bung komplex ist und die Vor-
schriften und Bestimmungen so
oft wechseln, sind gut ausgebilde-
te Steuerfachangestellte immer
gefragt. Ein Weiterbildungskurs,
dermeistsechsbis 18Monatedau-
ert,muss immerauchmit privaten
und familiären Verpflichtungen in
Einklanggebrachtwerden.EinSpa-
gat, der oft nicht einfach ist. Bei
derWahl des Anbieters sollte man
deshalbgenauhinschauen.
Gerade Frauen haben häufig Pro-
bleme, nach einer Phase der Kin-
dererziehung wieder in den Beruf
einzusteigen. Hier kann eine
Selbstständigkeit,mit der Freiheit,
selbst über die eigene Zeit zu be-
stimmen,eineAlternativesein.Fle-
xible Arbeitszeiten und ein solides
Einkommen sind weitere Argu-
mente fürdieseEntscheidung.

Argentinien – High School Programm
www.hsp-argentinien.eu
info@hsp-argentinien.eu
Für Schüler/-innen zwischen 15 und 18 Jahren

High School Aufenthalt in Argentinien
Ideal für Gymnasiasten mit Vorkenntnissen Spanisch

EDV-Schulen des Landkreises Deggendorf in Plattling
Berufsfachschule für IT-Berufe
Fachschule für Datenverarbeitung
Georg-Eckl-Straße 18
94447 Plattling
Telefon 0 99 31/9 51-01
verwaltung@edvschule-plattling.de
www.edvschule-plattling.de

Erfolg in der IT durch hervorragende Bildung

JETZT GLEICH MITMACHEN!

Gebiet Bayerwald

Private Fachschule für Maschinenbautechnik in Roding
Buchenstraße 18
93426 Roding
Telefon 0 99 71/85 01 21
Telefax 0 99 71/85 01 30
www.fachschule-zerspanungstechnik.de

Vollzeit Ausbildung über zwei Jahre ab September 2013

Staatl. anerk. Berufsfachschule für Physiotherapie
der VHS im Landkreis Cham e.V.
Pfarrer-Seidl-Str. 1
93413 Cham
Telefon 0 99 71/85 01-14
info@physiotherapieschule-cham.de
www.physiotherapieschule-cham.de

Berufsausbildung in Cham – Investition für die Zukunft
Physiotherapeut/in – Ausbildungsbeginn: September 2013

Staatliche Fachschule für Umweltschutztechnik
und regenerative Energien Waldmünchen
Schulstraße 23
93449Waldmünchen
Tel. 0 997 2/94 00-0 o. 01 60/92 32 11 75
info@technikerschule-waldmuenchen.de
www.technikerschule-waldmuenchen.de

Ausbildung zum Umweltschutztechniker-/in für regenerative
Energien, Anmeldeschluss: 01.06.2013
Infotag am 17.05.2013 im Technologie-Campus Cham

Gebiet Neumarkt

Gebiet Nördliche Oberpfalz

Studienkreis – Nachhilfe-Profis für alle!
Von der Grundschule bis zum Schulabschluss.
Zwei Probestunden Gratis.
Studienkreis auch ganz in Ihrer Nähe!
0800 111 1212 [gebührenfrei]
www.studienkreis.de

GLASFACHSCHULE ZWIESEL
Staatliches Berufsbildungszentrum für Glas
Fachschule mit Technikerschule – Berufsfachschule – Berufsschule
Fachschulstr. 15-19
94227 Zwiesel
Telefon 0 99 22/84 44-0
www.glasfachschule-zwiesel.de

Ausbildungsberufe: Glasveredeler/in, Glasbläser/in, Glas- und
Porzellanmaler/in, Glasmacher/in, Produktdesigner/in
Tag der offenen Tür am 16. März 2013, Anmeldeschluss: 30. März 2013

REGENSBURG. Mit einer beeindrucken-
den Mitgliederdominanz präsentier-
ten sich die Naturfreunde als „Mit-
machverein“, wie der Ortsvorsitzende
Dr. Dieter Groß bei der Jahresver-
sammlung im Landshuter Hof erfreut
feststellte. Exakt 100 Mitglieder waren
seiner Einladung gefolgt.

Nach einem Grußwort von Bürger-
meister Joachim Wolbergs und dem
positiven „Status Quo“ des Finanzlei-
ters Bernhard Dauerer („Wir stehen
gut da“) resümierte der Vorsitzende
ein überaus erfolgreiches Jahr. „Vor al-
lem die beiden Naturfreundehäuser
bereiten uns große Freude“, sagte Groß
und verwies auf „mehr als 3500 Über-
nachtungen“. Als ersten Höhepunkt
im neuen Jahr zurrte Dieter Groß das

Festwochenende zum 60. Geburtstag
des Naturfreundehauses am Alpinen
Steig im Mai fest. Weitere Schwer-
punkte sind die Regionenwanderun-
gen, regionale und überregionale Akti-
vitäten der Fotogruppe mit vielen Se-
minaren, Wettbewerben und Fototou-
ren, diverse Familienfreizeiten mit
Klettertouren und naturkundlichen
Angeboten für Kinder, Städtetouren
und viel Sportliches wie Skigymnas-
tik, Lauftreff, Bergwanderungen oder
Skitouren.

DerWunsch des Vorsitzenden: „Die
Angebote sollten in der Basis aktiv
weiterverbreitert werden.“ Dass dies
oft an Grenzen stoße,mag auch an per-
sonellen Engpässen liegen. Beispiel
Bergtouren: „Gut ausgebildete Touren-
leiter sind unabdingbar, nicht alle an-
gedachten Aktionen konnten wir
auch durchführen.“

Der Blick in die Zukunft fiel auf das
Projekt „Umweltdetektive für Fami-
lien“ als Entdeckungsreise in die Natur
der Region und auf einen „Natura
Trail“, der alsWanderweg über soziale,
geologische und ökologische Einzel-
heiten informieren soll. „Hier ist der
Ort noch offen, Gespräche mit Behör-
den laufen.“

Auch die Leiter der Fachgruppen
berichteten über ein breites Angebot.
Dabei standen Ferienfreizeiten, Kanu-
touren, Kletter-, Wander- und Radtou-
ren ebenso auf den Listen, wie The-
menwettbewerbe, Seminare, Foto-
abende oder Kulturfahrten. Letztend-
lich galt es all jene zu ehren, die sich
lange Jahre in den Verein aktiv ein-
bringen, darunter Hans Schindler, der
dies bereits seit 60 Jahren tut.

FREIZEIT ImMai feiern die Na-
turfreunde den 60. Geburts-
tag ihres Hauses amAlpinen
Steig. LangjährigeMitglieder
wurden geehrt.
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VON RALF STRASSER, MZ

Der „Mitmachverein“ freut sich auf ein Jubiläum

Die Regensburger Naturfreunde zogen kürzlich eine erfolgreiche Jahresbi-
lanz. Eine ganze Reihe von Mitgliedern wurde im Rahmen der Veranstal-
tung im Landshuter Hof für ihr langjähriges Engagement im Verein ausge-
zeichnet. Foto: Straßer
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GEEHRTE UND GEWÄHLTE

Für 25 Jahre Mitgliedschaft: Sigrid
Glas, Reinhard Kerscher und Eusebia
Schmalzbauer
40 Jahre: Rudolf Gerber, Elisabeth Ger-
ber, Alexandra Hartl, Lotte Hurzlmeier
und Heinz Ziegler
50 Jahre: Johann Freundorfer, Erhard
Blischke, Beate Friedrich, Doris Ker-
scher und Rosemarie Schwesig
60 Jahre: Hans Schindler
Nachwahl: Revisor: Gerhard Kühnl.
Hausreferenten Schönhofen: Cornelia
Zeitler, Helmuth Sautner
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